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ar Berne an N 
die Ausführung einiger Bauten auf den von Conradiſchen Stiftungs⸗Guͤtern 
RS, Jenkau und Golmkau betreffend. i 
A* den zur von Conradiſchen Stiftung gehörigen Gütern Jenkau und 

+ Golmkau ſollen im künftigen Jahre einige Bauten nach den darüber ge⸗ 
fertigten Anſchlaͤgen und Zeichnungen, welche in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden konnen, ausgeführt werden, und zwar = 

1) in Jenkau den Reparatur Bau des Paͤchter⸗Wohnhauſes, 

2) in Golmtau bei Bankau der Neubau eines Viehſtalles, - 

3) in Jenkau das Einreiffen von 5 Klebſchornſteinen, in Bankau von 5 dito 
und das Nufbauen von eben ſo viel neuen maſſiven Schornſteinen in deren 


Stelle. 

Die Ausführung dieſer Bauten wird im Wege der Entrepriſe geſcheben. 
weshalb wir diejenigen, welche Willens ſind, ſich hierauf einzulaflen, auffordern, 
ſich an dem zur Licitation auf den 21. September Vormittags um 11 Uhr an⸗ 
beraumten Termin in Bankau einzufinden, die naͤheren Bedingungen von unſerm 
Commiſſarjus, dem Hrn. Regierungsrath Ewald, Au vernehmen und ihre Ges 
botte abzugeben. Der Zuſchlag erfolgt an den Mindeftforbernden, in fofern 
derſelbe ſich über feine Dualification und gehoͤrige Sicherheit auszuweiſen ver⸗ 
mag, und foll ſodann mit ihm der Contract geſchloſſen werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 1820. - 

Bönigl, Preuflilche Regierung I, Abtbeilung. = 
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wegen des in der Filial⸗Kirche in Czarnilaß Amts Pr. Srargardt zu Anfange 
> des vorigen Mongts ſtattgefundenen Diebſtahls. 5 

. Fili l⸗Kirche in Czarnilaß Amts Pr. Stargardt ſind zu Anfange 
2 des vorigen Monats durch Beraubung die nachverzeichneten Kirchen⸗Ap⸗ 
paraſe emwendet worden, namentlich: Per 2 u 

ein koſtbares Meß⸗Ornat. Daſſelbe beſtand in einem feinen ſeidenen 
Stoff, deſſen Grundfarbe ſeegruͤn war. In der Mitte befanden ſich ſeidene 
Blumen von grüner, gelber und brauner Farbe, mit filberner Mitte eingewuͤrkt. 
Am dieſen Ornat befanden ſich ungefähr 16 Ellen aͤchte ſilberne Treffen von 2 
Zell Breite, mit zackigen Rädern in der Stickerei und Linien und kleinen Wir: 
feln in der Mitte. s 


2 


Ornat 8 
3, Ein dritter Ornat, beſtehend aus einem roſa ſeidenen Stoff, mit ordi⸗ 
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ther Farbe und mit 


5, Ein fuͤnfter Meß⸗Ornat, derſelbe wor von weiſſer Seide und hatte ver⸗ 
ſchiedenfarbige Bouquets, ſchmale gebluͤmte Seitenkanten und plattirte Treſſen. 


6, Die Sreſſen vom ſechſten feierlichen Meß⸗Ornat, fie waren 4 breit, ge⸗ 
zinkert und acht. ih Fr l 
7, Vom Vesper-Kaſel die plattirten Treſſen. RATE 


10, Zwei Meß⸗Alben von Rambri. f 5 12 


12, Ein Chorhemde von Kambri. nn? 
13, Zwei Miniſtranten⸗Chorhemden von ordinairer Leinwand: rigen 
14, Zwei groſſe Handtücher. x 
15, Ein altes in ſchwarzes Leder gebundenes Evangelien⸗Buch. 

46, Eine ſchwarze grobe tuchne Sargdecke; en ee 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, um, wenn das eine oder 
das andere dieſer Effecten oder ſie ſaͤmmtlich irgendwo zum Verkaufe gusgebo⸗ 
ten werden moͤchten, ſelbige anzuhalten und ſolchergeſtalt auf die gruͤndliche Aus⸗ 
mittelung des Thaͤters oder der Thaͤter zu vigiliren und davon der naͤchſten be⸗ 
treffenden Behoͤrde ſofort Anzeige zu machen. 7 DIE a 

Danzig, den 25. Auguſt 1820. 8 a t 
Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Vn dem Königl. Oberlandesgericht von Weſipreuſſen werden alle *iejenfgen, 
welche an nachſtehende Kaſſen 
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1) bes ehemoligen rſten Bataillon Marienwerderſchen Landwehr Regiments 
No. 21, b. mit Einſchluß der Kavallerie und Artillerie für den Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ult. December 1819 > 

2) der iſten und aten Aotheilung des Garniſon⸗Bataillons zu Thorn No. 2. 
(aten Oſtpreuſſiſchen) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. April 1820, 
aus irgend einem Rechts grunde Anſprüche zu haben glauben, biedurch vorgeladen, 
in dem vor dem Herrn Ooerlandesgerichts⸗Referendarlus Sippel auf den 4. Octo; 
ber c anberaumten Termine auf dent hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzhauſe 
Vormittags um 10 Uhr, entweder perſonlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen. 

f Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeinen Anfprichen an die 
gedachten Kaſſen präcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 


contrabirt hat verwieſen werden wird. . 2 
Marienwerder, den 9. Juni 1820. c 
18 Koͤnigl. Preuß Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. % 


* n Conitzſchen Kreiſe gelegene, dem verſtorbenen Landſchafts⸗Deputir⸗ 
ten Nicolaus v. Kospoth Pawlowski zugehörig geweſene freie Allodial⸗ 
Ritter⸗Güter⸗Herrſchaft Mockrau, namlich Mockrau No. 127., Cißewice No. 35. 
Woythal No. 189., Malechin No. 115. Lit. E. Jonca, Szluska und Miedzino, 
welche zuſammen auf 94,199 Rthl. 10 Gr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation, zuſammen und einzeln 
je nachdem ſich Liebhaber dazu finden, verkauft werden, und es iſt, da in dem 
am 8. Juli d. J. zuletzt angeſtandenen Licitations⸗Termine keine annehmbare 
Kaufliebhaber ſich gemeldet haben, ein anderweitiger Bietungs⸗Sermin auf 
den 3. Januar 1821, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Ober andesgerichtsrath Triedwind im Conferenzzim⸗ 
mer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. 8 4 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publici gebracht, mit dem Be⸗ 
merken, daß die Verkaufsbedingungen den Licitanten im gedachten Termine von 
dem Deputirten werden bekannt gemacht werden. f 
Marienwerder, den 29. Auguſt 1820. PR 
Bönial Preuß. Gverlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Juſtiz⸗Commiſſarius Car Auguſt, Stormer zu 
Elbing, und deſſen Braut Jungfrau Maria Cacolina Muioch durch den am 
25. Aüguſt a. c errichteten und verlautbarten Ehe und Erbvertrag die zwiſchen 
Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen haben. i i 
arienwerder, den 1. Septbr. 1820. b 
Bonigl. Preuß. Oberlanpeogericht von Weſtpreuſſen. . 


7 


er am Eingange des Junkerhofes, von der Brodbaͤnkengaſſe kommend 
2. linker Hand, befindliche Raum, welcher fruͤher zu einer Kramhandlung 
benutzt worden, fol von Michaeli c ab auf Zehn Jahre in Miethe ausgethan 
werden. Hiezu ſteht ein Lermin auf den 0. September c. Vormittags um 
10 Uhr allhier zu Rathhauſe an, zu welchem Miethsluſtige ſich einzufinden und 
ihre Gebotte zu verlautbaren hierdurch eingeladen werden. Die Miethsbedin⸗ 
gungen können auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. September 1820. f 
Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. e 


Dos unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richts hieſelbſt, zu Prauſt No 22. des Hypothekenbuchs belegene dem 
Hefbeſitzen v. Engelcke gehbrise Ruſtikal⸗Grund ſtuͤck, welches 5 Hufen kulmiſchen 
eiguen Schaarwerts⸗Landes mit Eimſchluß der Bauſtelle und eines Obſt⸗ und G; 
köchsgartens enthält, und bei welchem ſich ein Wohnhaus von ausgemabvertem 
Fachwerk mit Dachpfannen gedeckt, nebſt den erforderlichen Wirthſchaft⸗ gebaͤud n, 
Ställen und Scheunen befindet, und welches gerichtlich auf die Summe von 
7928 Rthl. 60 Gr. abgefchägt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers durch oͤffeutliche Subhaſtation verkauft werden; und es find hiezu die Licita⸗ 
tionds Termine auf 
den 10. Auguſt, 


den 9. October und f 
% ; den 11. December a, c. 1 
Vormittags um ro Uhr, der letztere peremtoriſch an Oct und Stelle vor dem Ak: 
tionator Barendt angeſetzt. 5 Er 
Dieſes machen wir beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt, daß der Zuſchlag und die Uebergabe an den Meiſtbietenden zeleiſtet wer⸗ 
den ſoll, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten; die Zahlung des ganzen Kauf⸗ 
prätii aber in Preuß. Cour. ſofort baar erfolgen muß, da ſammtliche eingetragene 
Capitalien gekuͤndiget find, und abgetragen werden müffen. 
- Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tlonator Barendt einzuſehen. * = 
Danzig, den 24. April 1820. 5 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


* N sehen über das Vermögen des ab officio ſuspendirten hoͤheſchen Aus ru⸗ 
fers Johann Chriſtian Schwoncke Concurs eröffnet worden, fo werden 
alle und jede Ausrufs? und andere Gläubiger des Gemeinſchuldners, welche 
theils noch nicht ſpeziell vorgeladen, theils unbekannt find, ad terminum 

den 4. October c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath merkel, mit der Aufforderung hie⸗ 
mit vorgeladen, ihre Anſprüche und Anforderungen an den Gemeinſchuldner in 
dieſem Sermine gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, zu deſſen Behuf auch 
die uͤber die Anforderungen ſprechenden Documente beizubringen, und die Klaſſe 
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m welcher ſie in dem künftigen Klaſſiftcations⸗Urtel locirt zu werden verlangen, 
anzuzeigen. 8 f — 2 ala 
Den unbekannten Gläubigern werden die biefl Juſtiz⸗Commiſſarien Hof 
meiſter, Zacharias und Stahl zu Mandatarien in orfchlag gebracht, an deren 
— ſie ſich zu wenden und ihn mit Vollmacht und Information zu verſehen 
en. 7 a we - 0 
Alle diejenigen Glaͤubiger, welche in dieſem Termine und bis zum kuͤnftigen 
Inrotulations⸗Sermin ſich nicht melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe praͤcludirt und ihnen wird deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiger auferlegt werden. 
Danzig, den 12. Mai 1820. ö 
Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N des verſtorbenen Kaufmanns Tarbanget Borges als Ei: 
&, genthümer des auf dem Gru ſtücke Groß⸗Zuͤnder No. 8. des Hypo⸗ 
ekenbuchs für den Erblaſſer zur zweiten Verbeſſeruͤng a 5 pr. Cent jäbrlicher 
Zinſen ein etragenen Capitals der 250 Ducaten in Golde in Verbindung mit 
em jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtücks Herrn Doctor Mediein von Duisburg 
auf Amortiſation der von dem Mitnachbarn Jacob Ludwig Näthler und feiner 
Eheſrau Renata Elifaberb geb. Kohl uber diefe Schuldpoſt coram notario & 
testibus am 13. Juni 1804 recognoscirten angeblich verloren gegangenen Obli⸗ 
gation vom 10. Juni eſusd. anni und des der ſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheines vom 29. Juni ejusd. anni über die Eintragung des beſagten Capi⸗ 
tals auf dem gedachten Grundstücke Behufs der Caſfation des Documents und 
der Loͤſchung der Schuldpoſt angetragen haben, fo werden alle diejenigen, welche 
an das erwähnte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen hiedurch aufgefordert, ſich 
dieſerhalb ſpäteſtens in dem auf : 
den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr, f 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten praͤcluſiviſchen Ter⸗ 
mine auf dem Stadtgerichtshauſe entweder perſönlich oder durch einen legalen 
Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anfprüche an das Document anzumelden 
und nachzuw l iſen, wid igenfalls fie mit denſelben praͤcludirt werden ſollen und 
demnaͤchſt das benannte Document amortiſirt, auch die Loſchung dieſer eingetra⸗ 
genen anderweitig ſicher geſtellten Pop bewirkt werden wird. 
Danzig, den 26. Mai 1820. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


er den Antrag des Realgläubigers ſoll das dem Mitnachbaren Peter Gott⸗ 
f lieb Mirau gehoͤrige Grundſtuͤck zu Fiſcherbabke pag. 230. B. des Erb⸗ 
buchs und No. 2. des Hypothekenbuchs, weiches aus einem Wohnhauſe, einem 
Vieb⸗ und Pferdeſtall, einem Wagenſchauer, einer Scheune und dem dazu gehoͤ⸗ 
rien emphyptevtiſchen Lande von 2 Hufen, 2 Morgen, 28 ◻Ruthen und 19 

QOFuß beſteht, und auf die Summe von 4026 Nihil. 80 Gr. gerichtlich taxirt 


N 
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worden, im Wege der offentlichen Sub haſtation verkauft werden, und find hiezu 

die Licitations⸗Fermine auf 
1 e * 4 den 11. October, 8 2 21 188 8 

den 13. December c. und 


2 den „4. Februar 182177, # 
jovon der letzte peremtorifch if, vor dem Ausrufer Bruck an Ort und Stelle 
e srimisz Sara mania Fenees ish: 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgẽ / 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und dem ⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten wobei auf 
die nachher eingehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Bruͤck jederzeit eingeſehen werden, zu wird noch bemerkt, daß auf 
demſelben drei Capitalien, naͤmlich 1928 Rthl. 51 Gr. 77 pf. und 500 Rthl. 
a5 pr. Cent zu Pfennigzins und 535 Nthl. 64 Gr. J Pf. à 5 pr. Cent zu 
hypothekariſchen Rechten haften, von welchen das e gskuͤndiget iſt und ab⸗ 
gezahlt werden muß, J 
Danzig, den 18. Juli 1920. ET TR ER z 
; Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


as zur Concursmaſſe des hieſigen Sch macher gewerks gehoͤrige Grund⸗ 

D ſtuck am Vorſtaͤdtſchen Graben . des Hypothekenbuchs, welches 
die Servis⸗No. 34. und Vorſtaͤdtſchen Graben No. 40 und 41. in ſich begreift 
und gerichtlich auf die Summe von 4150 Reh. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag des der Maſſe beſtellten Cuxators öffentlich verkauft werden, und 


es find hiezu die Licitations⸗ermine auf N 
den 10. October, i Per 
\ den 12. December dieſes Jahres und 
3 den 13. Februar 1821, 3 . 
1 ae letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich am Artus⸗ 
hofe angeſetzt. 1 g 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in diefen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag 
und demnaͤchſt die Adjudication zu erwa ten Es 
Dieſes Grundſtuͤck, welches gewöhnlich der Schuſter⸗ und Gerberhoſ ge 
nannt wird, beſteht aus einem in Fachwerk erbauten 2 Etagen bohen Wohn 
hauſe in der Holzgaſſe nebſt einem Durchgange, einem maſſiven 2 Etagen ho⸗ 
ben Gebäude nebſt Gartenplatz und Hofraum und einem in Fachwerk erbauten 
2 Etagen hohen Wohnhauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben, mit einem Hofraum, 
und iſt mit einer Waſſerleitung verſehen. n 5 
Auf demſelben iſt ein Grundzins von 3 Kthl. 58 Gr, 6 Pf. für die bie ⸗ 


— 1603. — 


fige Kümmerei eingetragen, ſonſt aber kein Capital darauf verſchrieben, und es 
wird nech bemerke, daß das gauze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 5 


Danzig, den 27. Juli 1820. 
15 


n 
Rönigl. Preuß. Nc nd Stadtgericht. \ 2 

Ven dem Koͤnigl. rent. Land- und Seadtgericht bieſelbſt wird die verebel. 
Gartner Mariane Lipski, unbekannten Geſchlechtsnamens, auf den An⸗ 
trag ihres Ehemannes Franz Lipski, mit welchem ſie vor 22 Jahren zu War⸗ 
ſchau gewohnt, und ihn daſelbſt boͤslicher Weiſe verlaſſen hat dergeſtallt öffent» 
lich vorgeladen, daß dieſelbe binnen 3 Monaten und ſpätſtens in termin 

35 den 29. November c. Vormittags um 9 Uhr, ö 
vor dem Deputirten, Hrn. Stadtjuſtizrath Suchland, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch 0 e n mit gehoͤriger Vollmacht 
verſehenen Mandätarius, ſich auf die von ihrem Ehemanne angeſtellee Klage ge⸗ 
hoͤrig einkaſſe, und die Gründe ar a e diefe - 

a Si Geile ebe aden A bleibens hat dieſelbe zu gewaͤrtigen, daß die 
Ehe in contumaciam dem Buchen. es Ehemannes gemaͤß, getrennt, und fie 
für den allein ſchuldigen Theil erachtet werden wird. b He 

Danzig, den 1. Auguſt 1800. 7 

Bönigl, Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 
Auf den Antrag des Realglaͤubigers fol das den Poſtwaͤrter Johann Chri⸗ 
Kian Maällerſchen Erben ‚gehörige Grundſtück in der Breitegaſſe No. 1. 
des Hypotheken⸗Buchs und No. 1194. der Servis⸗ Anlage, welches aus einem 
maffiv erbauten drei Etagen hohen Vorder⸗ und Hinterhauſe nebſt zwei Hof⸗ 
raͤumen beſteht, und auf die Summe von 1027 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt wor: 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Lermin auf 1 d a 5 
* en 23. October a. c. 7 N 
vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Adjudica⸗ 
tion und Uebergabe zu erwarten. ae Rn 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grund uͤck 
mit 1350 Rehl. eingetragenen und gekündigten Capital 500 Rthl. a 5 pr. Cent 
Keen bleiben Können, wogegen der übrige Theil der Kaufſumme baar bezahlt 
werden muß. 7777. EN 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſeh en. 

Danzig, den 4. Auguſt 1820. 01: 1 

5 2 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht 
R Sp Hdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uber 

l das Vermögen des Kaufmanns Gerhard Wagner. Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhäns 


get, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dem“ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ib⸗ 
rer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depositum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: > 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 5. September 1820. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. N 
Na dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über 
das Bermögen der Handlungsdiener Friedrich wilbelm Hermesſchen 
Eheleute Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene 
Arreſt über daſſelbe hiemit verhanget, und allen und jeden, welche von den Bes 
meinſchuldnern etwas an Gelbe, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
daben, hiemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Der 
poſitorium abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: a 
aß wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt, oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
eſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. * 
Danzig, den 5. Septbr. 1820. Zi u a 8 
* BVonigl. preuß. C and / und Stadtgericht. 
n Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe und in den Voͤrſen zu Koͤnigs⸗ 
berg, Gtettin und Memel aus haͤngenden Subhaftationspatents vom heu⸗ 
tigen dato fol das zur Theodoſius Christian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe ges 
boͤrige im Jahr 1797 von Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des 
Inventarii auf 13402 Rthl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte dreimaſtige Pink 
ſchiff Aeolus in dem auf . 5 ‚a 
den 21. September c, Mittags 123 uhr . 
anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem bi 
figen Artus hofe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß fofort- nach dem Zu⸗ 
ſchlage die baare Einzahlung der Kaufgelder in Brandenburgiſchem Gilbers 
Courant erfolge, zugeſchlagen werden. 1. a . 
f (Hier folgt die erſte Beilage.) 


n 
eite Ba: i No. a des uttüigem, Blat. 


15 
— re 
Zuge 5 alle a ee He Glaͤubiger, we an diefes, Schiff irg 
Anſpruͤche 1 haben er ae it ee 25 10 
in dem erwähnten Termine dem Gericht 
gewaͤrtigen, daß 7 28 ihren Ay ſprüchen an Bid N and deſſen Kaufgel⸗ 
der werden e n kon 1953 3 zu 10 
er; en 23. Juli BE Tan. seid 
2:4 Se ben Preuß. commerz- und Se Kane I 1 55 
3 zu Steegen Neinbold er . 
in rloren ge sun 
18 8 anfen RE Ft gene 3 fl. 
1 . d a ehetftondigen, oe Ban 2 
e wird hiedurch zur öffentlichen ge gebracht, damit 85 ende 
dnbekannte Inhaber dieſes nur für den ꝛc. Schr zu dieſem ſpeziellen 
Ze eck Werth habenden, Papiers, ſeine. ee e avon noch 
wahrnehmen, und ſich nachher wenn er deshalb fofort und ſpöteſtens binnen 
zacht Tagen uns a e, warden, unterlaßt, micht Aenkunde des Vorganges 


e de e n R wie mug) 
Danzig, Br 8 spibr.. 165. ee 1 37 18 2 22 . 
1 - er tun Natb. 1 0 5 
achdem über 125 Di ammell hieſigen ob 
RN e . du von A kfügung dom 779 Mai c. . Sesam 
eröffnet worden, ten G Reigen, 5 Saen 
Hiedurch Sen, Ai 8 1 in dem auf gas u n da. 
den 30. September c u um 16 e 
Bor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Qu ingue angeſetzten p Eentoriſchen Ten 


min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige e zu er⸗ 
Acheinen, den Belbag und die Art ihrer F . an Hardt m Ns Digi 


die Document, Briefſchaften und foufige ewei 

oder in beglaubter Abſchrift u vorzulegen, ach das North 

handeln mit der beigefügten Verwarnung, da 25 Sr 105 Te 
cten 


rote dene Bir 
e 
2 auch 1 5 zu erfolgenden 1 ee ba ne . 


en Glaͤubiger mit allen orderungen an die zemeinſchuld⸗ 
es 1480 geſchloſſen, und ihnen deshalb u ewiges W gegen debe 
gen e 792 885 Aae e werden. Glan 10 5 1 ige Ger PIE FR 
mann ringen wir denjenig 1 in in 
195 verhindert w re, ad leſelbſt an Bekanntichaft 
Bi, n Zuftiz-Commi arien Ha auer Wiemann und Senger als 
an evo Eh e in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erde, und 
en mit 5 4 7 und Inform tion zu werſehen haben werden. 215 
en 35. Mai 1820. 75 
Bong Preuſſiſches tadtgericht. 


- 


= 1605 — 
eu Arge Subhaſtaliens⸗ Patent ſoll bas den Piper 


Preußſchen Minorennen gehoͤrige sub Lt, A. XI No. 269. auf dem 
auſſern Anger gelegene auf 248 Rthl. 432 Gr. ig e Kan ind⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f f 
; Der Licitationstermin iſt hiezu auf . NN iz N 
el den 25. Otte ber b. Vormittags um 11 hr G 
vor ud! Deputirten, Herrn Juſtizrath Al:bs anberaumt, und Werden. die 
beſitz⸗ 1 8 MER A 5 Bah ae als dans all⸗ 
ier a em Stadtgeri⸗ erſcheinen, die ufs bedingungen zu verveh⸗ 
3 r Gebot ede ace und gewartig 55 


1 55 daß demjenigen, der 
4 per Meiſtbietender bleibt, wenn ni 85 tee den 


eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa foäter eintomstenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht en dern werden wird. 
N Tare des Gerätes” an übrigens in unferer Neale np 
n 
ien den as. rng re. Ni mr 10 Drum äns 
5 . sbisl. iche Segen, 7 \ Se N 
155 “ans Ba ee 5 1 BIST CH, 1 


a 80 eie o ba ſtat ie p be 

um offentlichen Verkauf des zur Wittwe Crinsufgen Kochlaß Si ge⸗ 

3 Grundſtücks No. 708. am Mühlengrat en, beſtehend aus einem 

350 9 G bla Stall und Garten, 9 90 19 5 der gericht * Taxe auf A Rt. 
würdig worden, 015 te Termin au a 


er c. 
— ven Affeſſor Winde lies" auſe angeſetzt, welches 
mn und. Hefe sfäbigen 1 544 80 sah 95 
e en 2 Juni 1 a is 
Ali re | 


i 
Has 


WEHREN e bg "€ 
S- bel der e ele jen 142955 1g din Denen en Aer zu Vialſſtock 
ö angel sand Calculator Friedrich Kurella, deſſen angebliches Abs 
ſterben durch einen gültigen Todtenſchein nicht hat erweie lich gemacht werden kön⸗ 
Kr oder feine etwanige unbekannte Leibes Erben werden ad Instantiam feiner Ge⸗ 
pifter Louiſe Morner und Dorothea Wüller hiedurch edictaliter vorgeladen ſich 
»Termino 
den 13. December e. Vormittags um 9 Uhr, 8 
beim unterzeichneten Gericht zu b ſich gehörig zu legitimiren und wegen der 
dem erſtern anheim gefallenen Poſtwaͤrter Eoeiftiar Dreolerſchen Erb voff, uafı 
und weitere Au weiſuna, ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen „ daß der Frledri⸗ 
Kurella für todt erkläret und dem gemäß“ diefe Erbſchoft ſeinen geb annten Schwe⸗ 
ſtern auß geantwortet, er aber oder ſeine Leibes⸗Erben wenn fie fi fü ch ex post, mil 


— 2 2 
77 N de zu wi ben nie genügen t was, alsdann hoch alva 


au, bruar a 
* — N ib v N Klit dae e su deres. 
1 N 


iefern Stedbetz verkauf 5 1 

. dei g am Schwarzwaſſer in den n Sorften der Aren ch neen In⸗ 
ſpection follen den 30. September d. J. 100 Ning kiefern. Stabholz, 

= Ning zu 248 Stäbe, der Stab 41 Zoll lang, TE Zoll dick und zwiſchen 
bis 9 3 1 1 A er eigert werden. 8 70 ze ag erfolgt, wenn 
5 Tate 0 reicht oder 10 biegen wird Alec ei, der Unterfoͤrſter Pobl 
9 das Holz an $ Ort und uf Verlangen den Kauf, 


ee bei Ur. f Stirharbt den 5 „ Sehr. 1682. 
Rönigl. D ae Jenn 5 et 


2 


Inch, 


Be 1 ann ch 
Go 0 bier aus haͤngenden Sobbeſtationspöteng foil ve in dem Dorfe 
Bruſcz belegene eigenthuͤmliche Bauerhof des Wichael Dietrich von 
3 Hufen 6 Morgen Cullmiſch, welcher mit denen vorbandenen Wohn⸗ und 
Soirröfchafts⸗Gebauden auf 241 Rthl. 24 Gr. 8 Pf. baxirt worden im Wege 
der BRETT: Saban in Terminis 2 
00 den 13. October, „ 
a b ur 17 December c. und 52 1 
a 4. 1 
Vormittags um 9 hr in Sutter ffentlich gerichtlich ver) 15 im letzten 
peremtoriſchen Termine den Meiſtbietenden unter Genehmigung der ntereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤbigen hie⸗ 
mit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis 
bi dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls e Pi 
sr mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präöcludirt warn > 
3 den 15. Juli 1820. 25 u ori? a 
” Königlich "Weftpreufiifehes, Landgericht Subkau. ar Fred 2 
ufolge,, 9 x Veſtimmungen g a aus den Forſten der 2 Nee 


und Philippi auf warzwaff. fer und b 
icher 185 ten KR Ar Städ klefern a age und zwar 
11 ans Stück verſchiedene ſtarke Bauböge von 45 bis 30 Fuß ang, to bu 


in Termino den 3. October 1 dee 5 Elta 

auf der Weichſel beim Krüger. 8 zu Ktoſſow aun. 
en RR 1 Holz wie vor. i 
ENT: in Klar, den, * Bote fe Sr ; {un * 


* Dig. 
Nein 9 ur 3 5 5 4 
N 8 \ a 4 


a DE 


— — 


auf der Re gar im Krug iu Wernersdorf heli dan becher Forſſhaufe öl, 
entlich verſteigert werden. 

7 Kaufluſtige werden hiedurch erſucht, 1555 in obigen. n Terminen und beſtimmte 
Oerter von 9 Uhr Vormittags an gefaͤlli einzufin en, dabei bemerkt wird, 
wie obiges Holz noch vor den Terminen in Au ei genommen werden kann 
auch kann felbiges in ie vr 2985 1895 ch der . Ki 


War g 


bracht wird. rt Je 
Danzig, den Ir. Stöhr. 8200 * 
RR 1 dan u Er ea 2 
wegen de es der Bezaͤunung die der St. Bartholomaͤi⸗Kirche 
2 a Begrabniß⸗ Platze ein 15 bees rin Ranzen 
erforderlich iſt, um diefen Bau dem Mindeſtfordernden zu über ragen, fo werden 
diejenigen, we welche denſelben zu ubernehmen Willens ſind, hiedurch aufgefordert, ſich 
Donnerſtag, den 21. September Vormittags um 11 Uhr, 
zur Licitation bei dem Vaͤckermeiſter und verwaltenden Vorſteher, Hrn. ER 
— der Boͤttchergaffe No. 1953. einz zufinden. Vorlaͤuſig kunen daſelbſt zu jeder 
Zeit die Re beider Plaͤtze mit ihren Bezaͤunungen in Augenſchein genom⸗ 
Wg 1 ſchriftlich aufgeſetzten Ren, ed a Kr Vaues 
eſen werden. 
Danzig, e 825 2 Gerrubee 1820. 1 i 
Rirchen⸗Collegium zu S8 Sartbolewä, > 
on dem Vorſteher Colle, 9955 der St. Jobannis⸗Kirche HE, 88 von 


285 e Barden En vu 52 Bm ra. 


9, we 8 ‚ein. peremtoriſcher e Sein, Fr 
den 30 59 dieſes Ah hres Vormittags um 10 
inder Sm ei der St. Joh 1 2 und 8 est Run die von 
dieſem ſtücke unterm 24. Auguft a, p. gerichtlich aufgenommene Taxe bei 
dem Glockner Schilling täglich, 1 
= ‚Dee eee werden im derne bekannt nagt 
rden. 
. 3 den 11. ember 1820. 5 
Das ri ee der . Saen. 1 15 5 5 


a n. 
aa ER 18. at: 19040 Dorinieede 45 um 10 uhr, werden die 
Makler Grundmann und Grundimann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe 


= ig > 


an den We bietenden durch Ausruf gegen Haare Bezahlung in Brandendurg. 
Four, nach dem Engliſchen Cubicfuß verſteuert verkaufen 2. 4; 
Secechs und funfjig Bloͤcke vorzüglich ſchoͤnes blumiges Mahagoni Holz von 


folgende Mobilien zum Verkauf 8 e 
1 von 200 in Koͤnigsberg aus mahagoni Pyramidenho verfettigteß Ge 
ecretair mit Bronce, I aus vollem mahagoni Holz von demfelben verfei 


er ferligter 
ruͤner Bae 
z aus vollem mahagoni Holz von demſelben gearbeiteter Oblong mit fein tuche⸗ 


Pferdehaar geſtopft und Engl. Eattun bezogen, 12 Stuck gelbe Glaͤſer⸗ und 


55 2 au Behalter mit Unterſatz und Deckel zu Butter und Kaͤſe, 1 Thee⸗ 
jaͤſtche beit 

Spieltiſch, 2 N Wo von polirtem Birkenholz, 2 Spiegel in mahagoni 
Rahmen, 18 Kupferſtiche unter Glas die Franzöſiſchen Seehaͤfen vorſtellend, 


* verkauf beweglicher Sachen 
Awei ſchoͤne ſchwarze Wallachen, eins 5 das andere 9 Jahr alt, ſtehen in 
Oliva im zweiten Stahlhammer bei Carl Burgau für einen annehmlichen 
Preis zu verkaufen. e in e ee 1 
Crgeines weiſſes Weitzen Kraftmehl in E, 3, 3 und 3 Centner a 56 fl. Danz. 
das Pfund 8 leichte Düttchen, Hanföl 18 Düttchen, Leindl zu 24 Duͤtt⸗ 
chen den Berl. Stoof und alle Gattungen achte Thorner Pfefferkuchen befömms 
man Hundegaſſe No. 279, ohnweit dem Kuhthor. . 


ETTTCTETCCCCCCCC LITE RT 
Mei C. B. paſewarck, an Johannis und Peterſiliengaſſen⸗ Ecke No. 

5 1363. iſt zu haben: leichtrauchenden Warp. Parucken⸗Toback, von 

S vorzüglich ſchöͤnem Geruch, à Pfund 1 fl. Pr. Cour, ſo wie auch achten © 

Fa Blätter⸗Toback zu einem bedeutend heruntergeſe u Preiſe, und ei⸗ 


ge Bouteillen aufrichtigen Oſtindiſchen Sohn. 
TREUE NOS WIESO ORRRERE 
Bag 11 der Schäferel gelegen No. J. ſtehen fogleich aus freier Hand 
verkaufen. e r 
Ge, Nenn i Wi = een der BEL des ie 
erlin in Berlin, erhalt ma Fabrikenpreiſe von jetzt an lan 

werwaͤhrend bei 5 e J. B goß; Nine Be, 32. 


S e Dan Kemer DR RS A 


Sbüre zu liefern, iſt zu haben auf dem erſten Helzfeide am Butter 555 bei 

. 5 S n Hr > wahr ur a 347 - } 8 Block. — 
Gute Holländiſche Heringe, welche kurzlich von Amſterdam gekommen, mer 
x den billi: verkauft Langgarten No, A 12 
G* gewonnenes friſches Pferdeheu in groſſen und kleinen Auantitaͤten, den 
KCentner à 75 Oe. Pr. iſt taglich zu haben ten Damm No. 1279. 
ur geneigten Erinnerung Diener, daß in der Niederlage der Haſſelroder 
your Blau⸗Farden⸗Fabricke Alten Schloß No 1861. gegenwärtig, auſſer hal⸗ 
aßen 19 Centier⸗Jaßechen, zu den berabgeſes en Preifen, fortwährend zu 


f Gntbor No. 1952. find "2 lang und breite Watten fuͤr 42 Gr. D. 
Cour. zu haben. a 8 8 > 

ſchoͤner breiter Lavendel iſt zu 4 Duͤttchen die Elle zu baden. Naͤheres 

Schnuffelmarkt No. 638. a DU 1 

in der Breitegaſſe Ne, 1192. ſteht ein modernes fluͤgelformiges Wiener 

5 Pianoforte im mahagoni Kaſten mit 6 Octaven und 5 Veranderungen, 

on angenehmen Ton und leichter Spielart für 190 Nthl. zu verkaufen. Auch 
ſt daſelbſt ein Spiegel für 6 Nthl. zu verkaufen. 

2 A. Juſtus⸗, Siegel⸗ und Petit⸗Kanaſter, Havannah „Cigarren, Eau de 

Cologne, und ſchoͤne gebrannte Portugieſiſche Hornſpizen erhält man 

zu den billigſten Preiſen Wollwebergaſſe No. 1993. 8 

5 Dee beiten Holl. Heringe in 12, ſaftreiche Citronen, ſuͤſſe Aepfelſtenen, Feis 

nes friſches Tiſchoͤl, kleine Capern, achte Bourdeauxer Sardellen, Dis 
ven, Succade, Tafelbouillon, Pariſer Eſtragon⸗Eſſig und Senf, verit hies ‚Eau 

de Cologne von Maria Farina das Kiſtchen 14 fl., Londoner Stiefelwichſe die 

Krucke 40 Gr., Engl. Strickbaumwolle das Pfund 52 fl., moderne Engl. Regen⸗ 

ſchirme und friſches Selterwaſſer die Krucke 8 gGr. erhaͤlt man in der Gem 


5 5 o 
5 ſchon auchter Spazier - Wagen auf 7 Perſonen 
Ech ir Big ; 


“u 
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billig zu verkaufen Breitegaſſe No. 1234. 


%%% ⁵˙ AAA . ee 3 
; Die belle Etage des Hauſes Wollwebergaſſe No. 1997. iſt zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. g a ö 
Hundegaſſe No. 247. if die zweite Etage, beſtehend aus 1 Saal nebſt Tas 
.] binet und 2 Hinterſtuben, eigener Küche, Speiſekammer, Boden, Holz⸗ 
nde emfeteller, Kammer, Dienerſtube ꝛc. nebſt Bequemlichkeit zur naͤchſten 
Ziehungszeit billig im Ganzen oder auch die Stuben einzeln zu vermiethen. Vor⸗ 
mittags daſelbſt das Naͤhere. er d reihen 
K gaſſe No. 363. find zu Michaeli 3. Stuben mit Meublen an unverpei⸗ 
rathbete eubige Bewoßner zu vermiethen. 8 ER 


mit Leder ausge⸗ 


* 


* n 
. der Häketgaſſe Ro. 1569. Hip 2 Stuten, Küche und Holzgelaß, mit 
* 


auch ohne Meublen, zu vermiethen und gleich oder zur Fechten Zeit zu 
beziehen. \ Fi EN EI Er Br 1 LE 
Tbleiſchergaſſe Ro. 84. iſt eine Unterwohnung von zwei kleinen und einem 
mittelmäſſig groffen Wohnzimmer, ſaͤmmtlich heitzbar, Küche, Sp 
tafmer, Helzſtall, in demſelben ein Apartement und kleinen Hoiplag zu be 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 5 en N 
ae gel No. 1320. iſt der Saal und eine Stube gegenüber nebſt Klche 


und Holzkaſumer zu vermiethen. s 
a Des in der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. gelegene Haus mit 7 heitzbaren 
freundlichen Stuben, Hof, Küche, groſſen Boden und gewoͤlbten Keller 
iſt zu vermiethen und zu Michaeli rechter Umziehzeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt er half man Langenmarkt No. 33174. Be BE 
gl eh Leer Sede nahe am Frauenthor Ro. 874. find 4 meublirte Stu⸗ 
ben, eine Bedientenſtude und Holzgelaß im Ganzen auch einzeln zu ver⸗ 
ethen. a A 5 Gr a 
er: as Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallungen und Wiefe 
7 weſches ſich vorzuͤglich zur Milcherei eignet, iſt zur rechten Zeit zu vers 
miethen. Das Nähere Buttermarkt No, 4333. 5 
L No. 509. iſt ein Vorder⸗ und Hinterſaal nebſt mehrere Bequem⸗ 
5 lichkeiten zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſeiben Hauſe. 
ä gen No. 406. find einige Zimmer zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
Cin helle und geraͤumige Comptoirſtube plain pied, ein geſchmackvoll ge⸗ 
e malter Saal und Gegenſtube, allenfalls auch ein Bedientenzimmer, 
nebſt Küche und andern Bequemlichkeiten ſtehen an ruhige unperheirathete Per⸗ 
ſonen im Ganzen oder auch ‚geteilt zu vermiethen Frauengaſſe No. 896. und 
ſind ſogleich oder auch erſt Michaeli d. J. zu beziehen. 
„FTrauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 gegeneinander 
gelegenen Zimmern, 1 Kammer, eigenen Küche, Boden und Keller an eine 
anſtändige ruhige Familie gleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
1 pendhausſche Neugaſſe No. 8. find 2 gute Wohnungen, eine Unter⸗ und 
eine Oberwohnung, mehrere Bequemlichkeiten und idee eee vers 
“ 1 
n 


miethen und Michaell zur rechten Zeit einzuziehen. Das Nähere daſelbſt. 
ö 1* der Wollwebergasse No. 1993. ist eine helle geräumige Unterstube, 
2 als Packkammer, Absteigequartier oder l zu vermiethen, 
5 ‚verlangt wird,.eine Bodenkammer dabei. In demselben Hause 
ist aueh ein EN Weisteller e ene 1 Pr A 2 
sine Borfluße oder ein Saal, mit oder ohne Meublen, ift in der Beutler⸗ 
L gaſſe No 616. zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
On der Laternengaſſe am Breiten Fhor No. 1944. iſt eine Obergelegenheit 
2 mit eigener Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. 2 


ei — 1612 — 
Ne n Gaſtgaſſe No. 167. iſt ein Oberſaat nach vorne von rechter 


an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
dem neuerbauten Hauſe e No. . ſind in der Par⸗ 
terre; und erſten Etage 4 Stuben nebſt Küche, Boden, Keller, Aparte⸗ 
t, Hof und Hintergebaude zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 


Ri Poggenpfuhl Ne. 184. iſt eine Stube nebſt Kammer, Küche. und Voden 
um Holzgelaß zu vermiethen. 


55 eil. 80190 * am Thor No. 7. iſt eine oder auch mehrere 
u En aber ohne Küche, an dee ‚Dermierben. } 


ne ſchöͤne Unterſtube iſt Golbſchmiedegaſfe No. 109. an eine einzelne 
Perſon, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen und gleich oder ee 
ten Zeit zu beziehen. 
f De No. 381, iſt in der zweiten Etage eine Stube nach d Straſſe 
15 an einzelne Per onen 17 vermiethen. Nahere Nachricht daſeldſt. 
Na. bekannte Nahrungs haus al der Radaune bei den Karpfenſeugen No, 
1709, mit eingerichteter Br andwein⸗Diſtillstion und 10 heitzbaren 
Stuben und allen Bequemlichkeit n ſtebet unter ſehr vortheifhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen oder zur rechten: Zeit d. J. zu vermiethen. ee Bitte 
galt beim Fiſcherthor No. 217. bei Hrn. Kugelbgcdt, ’ 7 
Frauengaſfe No. 857. find Stuben in bermerben; Bf Rt 
uf 3 che 900 No. 238. Ku dns, Stube nach ‚in i an 
p annsperſenen zu vermiethen u leich zu beziehen. 
5 aa 2 eiten Dam No. #274. find en 2 585 28 e eigener 
5 aach oden und Keller zur kechten Zeit zu vermiethen. 
51 He ndegaſſe No. 300.1 iſt eine Stube, mit oder ohne Mobilien, ſo wie auch 
i 2 Stuben ohne Mobilien nebſt Geſindeſtube, eigener Kuͤche, Boden und 
D zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
> er 


uf dem e 255 ehemalige Sleifeherberherge der 
o. 1 gehoͤrige und neben an gelegene Speicher, beſtehend 7 - 

nem Speicherraum, 3 Schutt ‘den, -2. Wohnftuben und Küche, ſtebt nebſt 

reren zur Specher handlung noͤthigen Utenſilien zu vermiethen und Micha 

J. rechter Aus ehjeit zu Veilchen. Naͤhere Kachel erfährt man 0 le 

SU Nableß⸗ 


| Bir dem Sung en 9. ©. Albert, 


228 zur dritten Klaſſe gaſter Lotterie ſowohl ganze, als auch halbe und 
biertel Kauf⸗Looſe, und zur 2 ſten kleinen Lotterie ebenfalls ganze aux ge 
‚sheilte Looſe zu den planmaͤſſigen Einfügen jederzeit zu bekommen. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zmeite Beilage zu No. 74. des Intelligenz⸗Blatts. 


Sg halbe und viertel Kauflooſe zur 3ten Klaſſe gester gotterie, und 
O Tooſe zur 27ſten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, 
Langgaſſe No. 530, zu haben. Ne el. 


Tanze, halbe und viertel Looſe zur 27ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 
AR ten Klaſſe qafter Klaffen + Rorterie, find täglich in meinem Rotteries Comp» 
toir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben Reinhardt. 

„ Zr Klaſſe gafter Lotterie und Looſe zur 27ſten kleinen Lotterie er⸗ 
A hält man taͤglich in meiner Unterkollecte, Koplengaffe No. 3 

RS ne Be” ingler. 


r TR N 5 
PFF 
Ni einem langen ſchmerzhaften Krankenlager und mannigfachen Leiden 
e ſtarb am gten dieſes Monats unſer geliebte Vater und Gatte, Johann 
Jacob Fritſcb, in einem Alter von 55 Jahren, welches theilnehmenden Freunden 
Anter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit anzeigen f 
f die binterbliebene Wittwe und Kinder. 
S Vormittags um 11 Uhr entriß mir der Tod meinen aͤlteſten Sohn, 
I Seremann Julius an den Folgen des Scharlachſiebers in einem Alter 
von 5 Jahren und 4 Monaten. Dieſes zur Nachricht allen meinen theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten. g Herrmann Womber. 
Danzig, den 9. Sepebr. 1820. A x 
ie ſt s e d ch e. 
In einer Matekial⸗ Handlung wird ein wohlerzogener und mit guten Zeug⸗ 
* niſſen verſehener Burſche verlangt. Nähere Nachricht erhält man in 
der Kuͤrſchnergaſſe 1 2 an der Ecke des langen Markts in der untern Etage. 
8 2 einer kleinen Wirthſchaft unweit der Stadt werden ein Paar kinderloſe 
Leute geſucht; der Mann als Hofmeiſter (und wird auſſer den hiezu er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften verlangt, daß er etwas ſchreiben kann) die Frau, um 
der Haus wirthſchaft und Milcherei vorzuſtehn. Das Naͤhere im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir. e „ 
70 Ein junges Mädchen von guter Erziehung, die in allen weiblichen Arbeiten 
geuͤbt iſt, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen in oder auſſerhalb der 
Stadt. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf Mattenbuden No. 266. 
MʃWMusikalische Unterrichts- Anzeige. 

Madame George, welche das Glück gehabt in ihren zwei gegebenen 
8 Conzerten mit se vielem Beifall beehrt zu werden, ist entschlossen 
Während ihrer hiesigen Anwesenheit Unterricht auf der Flöte zu ertheilen, 
so auch Herr George auf jedem andern Blas- und Saiten-Instrument, wie 
auch auf der Guitarre. 83 2 


1614 — 
Dean in ihrem Ba Mörtorz a 


aer nn - 

hen ie Wereer ben Anzeige.. 

Fur g. Knaben Wir der gemeinſchaftliche Unterricht im ee 
en und en W ferigeſetze, im rg 1 N 


m in vr rns 75 


er f u an & Mr Sr y sn 
W ‚eine Sl neo Die vertan. wil abe a ound 
22 ig 2 8 Rn N AR, 1. ©: at: 


Verlorene Sa che u. en een 45 

Sofirsg Abends den roten dieſes iſt aus einem Wagen fegen auf dem 

f 8 8 Ecke, ein ſchwarz ſammetner Arbeitsbentel mit 

ſtaͤblernem chtoß und Kette, worin ein kleiner geſtickter Geldbeutel, ein Paar 

graue ube, ein Kinder ⸗Schuusftuch, ge lächnee 8. und ein Commbben⸗ 

idlich waren, verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht 

un a ſehr Dr Belohnung im * Intelligenz Comptoir ge⸗ 
ſt a Ure n. 


> . ERS 8 Lanig 5 
w a e n u n 
wiederhole wma meine ſchon abril gegebene Wem, feinen‘ 
Menſchen wer es auch ſey auf meinen Namell zu creditiren, indem ich 
alle meine Berürfniffe baar bezahle und daher keine hinter meinem Rücken auf 
1 Namen ee Rechnungen bezahlen. wer e. Seer. Patzer: 


PR) e r 
> Bun un, Teuer; 15 wie gen ür in Hamburger ev 
a neuerte 256 ET ompagnie werden täglich: angendmmen bei‘ 
u er Aedlich, Wellwebergaſſe No. 1995. 


Ane i 

e As e fie bas ben Beben Gene Noongchen. Kindern 

zugehorige Nabe g 0 0g am Kaſſubſchen Markt No. 88 4. 

welches den 26 September a. c. durch den Hrn. Auctionator Lengnich 

verkauft werden ſoll, die Summe, fuͤr welche es zugeſchlagen werden 

kann, erreicht; ſo kann die Heer dur erſten Hypothek & 6 pr. Cent Zinſe u dar⸗ 

auf . bleiben; welches hiedurch bekannt macht 
der Vormund der 2555 Gotel. Jooſtſchen Kinder, 

J. Ad. Juchanowitz. f 

Jer An, e des Herrn profeſſor C. G. Ewerbeck zu Danzig untern 10} 

a0 d. J., welche derſelbe, ohne fie uns vorher wortlich mitgetheilt 

u N in die Öffentlichen Blätter hat ein ruͤcten laſſen, muͤſſen wir auf dem⸗ 
ſelben Wege noch Folgendes binzufürem: daß naͤmlich 50 en Sohn, Herr G. 

3 Ewerbeck, auf das, zufolge dem Teſtament ſeines verſterbenen, Oheims, ums 


ſeres geweſenen Aſſocies Hrn. Stadtrath Ewerbeck, ihm zuſtehende Recht: nach 
erlangter Großfaͤhrigkeit mit teen n anne . Theilnehmer unſerer 
Handlung zu werden, gegen ein Abkommen in barem jelde, laut der notaria⸗ 
liſchen Verhandlung vom 24. Juni d. J. zu gegen ſeitiger F "Vers 
zicht geleiſtet hat, und daß unfre, Circulairg mit Ende dieſes Jahres in Folge 
derjenigen vom 1. Januar 1812 unſern reſp. Handlangsfreunden die Verande⸗ 
rung der Firma anzeigen werden. Die heraus gezogenen Fonds, deren in jener 
Anzelge erwähnt wird, beſtehen in zehnmuſend Theter, welche die Erben d 
verſtorvenen Herrn Stadtraths Ewerbeck bis zur Großjaͤhrigkeir des Hrn. G. 
F. Ewerbeck gegen Zinſen in unſrer Handlung belaſſen mußten, ſo wie in fuͤnf⸗ 
taufend Thaler welche Herr Profeſſor Ewerbeck gegen Wechſel bis zu dieſem 
Termin in unfpee Handlung ſtehen ließ. Dagegen wurden die Haupt „Fonds 
gleich nach de am Ende des Jahres 1811 erfolgten Tode des gedachten Hrn. 
Stadtratbs Ewerbeck in den feſtgeſetzten e ie Herren Executoren, 
feines Deſtaments bezapf t. „warck & Ewerbeck. 
Elbing, den 4. September 1820. 2 e e 
ier Bäume, worunter 2 Pommeranzenbaͤume, find von einer Ae e 
Perſon zum Verkauf ausgeboten und angehalten worden; der Eigen⸗ 
chuͤmer davon, der ſich gehoͤrig legitimirt, kann ſelbige auf Mattenbuden No. 
271. in Empfang nehmen. Auch ſind daſelbſt Stuben nebſt Pferbeſtall an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. e > 1 
dem hochlöblichen Publifo babe ich die Ehre bekannt zu machen, daß bei 
E mir in der Jopengaſſe No. 725. gegen billige Preiſe Mittag⸗ und Abend⸗ 
brod zu erhalten iſt, und ſowohl in als auffer dem Haufe geſpeiſt wird. Fuͤr 
gute Bedienung werde ich ſorgen und bitte ergebenſt um geneigten Zuſpruch. 


Eine Perſon, probat im Kochen und Backen, empfiehlt ſich den reſp. Herr⸗ 
; ſchaften in der Stadt oder auf dem Lande auf einzelne Tage. Zu er⸗ 

fragen Dienergaſſe No. 1511. i 
BL kehren uns weder an die bis jetzt im hieſigen Intelligenz⸗Blatte ent 
EX haltenen noch an die etwa kuͤnftig und beſonders dor Ent cheidung des 
angeblich ſchon eingeleitet ſeyn ſollenden Nechtsſtreites des Hrn. Warneck wider 
die Dorfſchaft Kemnade in Betreff der Verpachtung der Jagd herauskommen⸗ 
den Annoncen des ꝛc. Warneck, glauben auch noch vielweniger verbunden zu 
ſeyn, uns wegen Einſicht des exiſtirenden bis 1821 laufen follenden Contrakts 
de denſelben hinbemühen zu müͤſfen, ſondern halten uns ig! au 
es jetzt von uns mit dieſer Dorfſchaft abge eee e w an dieſelbe 
und ihre Bekanntmachung in No. 72. des Jurelligenz⸗ lattes, werden auch dem 
zu Folge, ſo lange noch nicht etwa von Seiten der competenten Behoͤrde bis 
zur Entſcheidung obigen Prozeſſes die Ausübung der Jagd auf den qu. Feldern 
inhibirt iſt, ſolche fortwaͤhrend betreiben und wiederholen hiemit blos unfre 
Diesfallſigen fruͤhern Warnungs anzeigen. N N 
| ; Die neuen Jagdpuͤchter von Bemnmade 
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e ff. 
‚Se . Jo. bnd 73. des Giefgen SnteligenyBfastes angeje 116 Aus ruf 
im p loschen Hofe zu Seen wird des Sager enen (5 odesfalles 
wegen, nicht Statt haben. 1 


Sonntag, den 3. Sep tbr. d. J., find in . Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. geben, Der Koͤnigl. Preuß. Land und Stangeeichn, Deroßtal. Rendant Pat Jobann 
i Gottl. Foß und Jungfer Caroline Karger aus Marienwerder, 

St. 2 — Der Bürger und Schneider Carl Wilhelm Stelter und Jungfer Eleonore 

Krlger. Dei 4 itsmann Johann Jacob Quandt, Wittwer / und . Ann Couſtautis 


Ge er Fufſchmtdt Daniel Wilh Komiflti und Suſanna vrrw. 
St. Trinitatis "Der Arbeitsmann Johann Oſſmann 1 Renata RZ ER Arbeite⸗ 
mann Johann Jacob ieee und Auna Dorothea Szaberowskg. 
St. Barbara. Der Koͤnigl. Preuß. ee und Gteuet- - Aſſiſtent Herr Lieutenant 
a Benjamin Ber und Jgfr. Juliane Henriette Jude. Der Schifssimmergefel Joh. 
elck und Igfr. vet Eleonora Müntz. Der Arbeitsmann Franz Radiziewst und Sa⸗ 


lia Gor 
St. Sonn 4 Der 2 Shdemeifie Johann Gottlieb Schilling und Joft. Anna an 


Reuter. 
a. : Wr 
Stets war ich in Flora's geprieſenem Reich 


Er Des Auges erfreuliche Weide, 
us ang Oft bricht mich die Schoͤne vom blühenden Zuelg 
Aud ſchmuͤckt ſich am Feſte der Freude. 


Doch wehe, wenn Mars mit gewaltiger Hand 
= Mich ſchleudert aus flammendem Schlunde. 
8 Dann bringe ich Tod und zerſtöͤrenden Brand 
Rings mit dem Verderben im Bunde. 
8. B. geen 


Wechsel. und Geld. Course, Ex 
— 2 0 2 —— 4 
Danzig, den 12. September 1820. . 
London, 1 Mon. f : —gr. 2 Mon,: 2 . jbegehrtlausgebot, 
BITE hr 6& —:—gr. Holl.ränd. Bee Bend ehlen - 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Lage — gr. Dito dito dito wicht g: 21 


— 70 Tage 313, 3133 & 3125 fr. [Dito dito dito Nap. -Afehlenſ — 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthld 5:14 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1372 & 138 gr. Tresorsckeine— — 100 
Berlin, 6 Wochen pari. Münze — 1744 — 


z Mon, pCtd. 2 Mon z pCt. Agio & pari. 
Hier folgt die ertesordinafre Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 74. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dianſtag, den 19. September 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilke und Ringe (fuͤr Rechnung wen es angeht) in oder vor der Börfe 
durch offentlichen Ausruf meiſtbietend in Pr. Cour. verkaufen, als: 
26 Laſt 40 Scheffel Weitzen, liegen Friede⸗Speicher 3 Tr. R. und L. H. 
9 — — — dito dito dito „ 
31 — 21 — dito dito dito 4 Tr. L. u. 5 R. u. 2 H. 


67 Laſt 1 Scheffel Weitzen, à 60 Scheffel pr. Laſt gerechnet. 


